
Meiden die Grindwale den 2007 in 
Betrieb genommenen Hafen 

Tanger Med?

Weichen sie nach Westen aus?

Daten von 1999-2013
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Häfen
Regionale Schifffahrt
Internationale Schifffahrt

Grindwalpositionen bis 2007 (Blau) und Orcapositionen bis 2013 (Rot)

Bis 2007 waren es 6 Häfen, die den Bereich der Wale und Delfine unmittelbar 
umgaben. Die Schiffe im Bereich der Grindwale bewegten sich parallel, zu deren 
Schwimmrichtung. Die Wale konnten in Richtung Osten bis Ceuta vor den Orcas 
ausweichen, vor allem mit ihren Kälbern.

Das Verhältnis zwischen Grindwalen und Orcas ist angespannt, manchmal flüchten 
die Grindwale vor den Orcas, aber es kam auch vor, dass die Orcas flüchteten; 
selten sind sie in kurzer Entfernung zueinander friedlich.



2007 in Betrieb genommener Hafen TangerMed, die Perspektive täuscht, dieses Hafenbecken ist fast genauso groß wie das unten im Bild
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Häfen
Regionale Schifffahrt
Internationale Schifffahrt

Seit 2007 sind es 10 Häfen. Die Schiffe im östlichen Bereich der Grindwale kreuzen 
nun deren Schwimmrichtung. Die Grindwale können in Richtung Osten nur noch 
bis zum Hafen TangerMed ungestört vor den Orcas ausweichen, dann geraten sie 
in den regelmäßigen Fährverkehr nach Algeciras.

Tanger Med

An der Marokkanischen Küste sind 4 Häfen gebaut worden
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Wenn man herausfinden möchte ob es signifikante Veränderungen in der Verteilung der Sichtungspositionen 
gegeben hat, muss man die Datenwolke in einer Weise komprimieren, die es ermöglicht das Ganze überschaubar 
zu gestalten.



Bis 2007
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Zum Beispiel in dem man den mittleren Wert der Sichtungspositionen als Zentrum – und die Standardabweichung zum 
einkreisen des Gebietes nimmt, in dem die meisten Sichtungen stattfinden.



Bis 2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
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Wenn genügend Daten vorhanden sind, kann man mit dem 95% Vertrauensbereich weiter einkreisen. Es zeigt sich, dass zwar 
signifikante Unterschiede zwischen verschiedenen Jahren auftreten, die Sichtungsbereiche aber um den Mittelwert bis 2007 streuen. 
Bemerkenswert ist das Jahr 2008, in dem wir häufig Grindwale im Westen ihres Verbreitungsgebietes fanden. Es handelte sich dabei
meistens um erwachsene Tiere die auf die Orcas aufpassten. Mehrmals vertrieben sie die Orcas. 2012 und 2013 waren die Jahre in 
denen wir die Grindwale am westlichsten fanden.



Kleine Gruppen o. Neugeb.
Gruppen > 9
Gruppen mit Neugeb.
Gruppen > 9 mit Neug.
Gruppen > 9 m. Neug. Juli, Aug. u. Sept.
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Die Sichtungen von 2008 in Gruppen (wie oben aufgelistet) aufteilt: es gibt signifikante Unterschiede, obwohl sich der 95% 
Vertrauensbereich in Richtung größerer Gruppen mit Neugeborenen verschlechtert. Die überdurchschnittlich großen Gruppen mit 
Neugeborenen (2008 war die mittlere Gruppengröße = 9) hielten sich am östlichsten auf. Das liegt wahrscheinlich daran, dass sie 
langsamer gegen die Strömung sind. Besonders auffällig war es im Juli, August und September, während der Hauptaufenthaltszeit
der Orcas in der Straße von Gibraltar.
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Längengradminuten (5° West)

OstWest

Übersichtshalber sind hier nur die 
95% Vertrauensbereiche für kleinere 
Gruppen ohne Neugeborene (Gelb) 
– und für überdurchschnittlich große 
Gruppen mit Neugeborenen (Braun) 
dargestellt. Zwischen 2004 und 2007 
sind die Grindwale enger zusammen 
gesichtet worden (Bauphase des 
Hafens Tanger Med!). Bis 2011 
streuten die mittleren 
Sichtungspositionen um den 
Längengrads-Minutenwert 34,860. 
2011 sind die Gruppen wieder enger 
zusammen gesichtet worden. 
Danach sind sie nicht nur enger 
zusammen, sondern auch immer 
westlicher aufgetreten. 2013 sind 
zum ersten mal die 
überdurchschnittlich großen 
Gruppen mit Neugeborenen im 
Mittel am westlichsten gesichtet 
worden!



Aktualisierung der Analyse mit den 
Sichtungen von Pilotwalen, Tümmlern und 

Orcas von 1999 - 2022

Die Sichtungskarten wurden von einer 
Umweltwissenschaftlerin mit Schwerpunkt im 

Bereich Gewässerschutz erstellt.



Sichtungen	(n	=	25.700)	von	Globicephala	melas,	Orcinus	orca	und	Tursiops
truncatus	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über	den	Verlauf	von	23
Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2	Jahre
zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.
(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Walsichtungen

G.	melas

O.	orca

T.	truncatus

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Kartengrundlage: Open Street Map



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	mit	weniger	als	5	Tieren	über	den
Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2
Jahre	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.
(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Grindwale	[4435]

1999	-	2000	[52]

2000	-	2002	[60]

2002	-	2004	[326]

2004	-	2006	[247]

2006	-	2008	[208]

2008	-	2010	[252]

2010	-	2012	[341]

2012	-	2014	[302]

2014	-	2016	[521]

2016	-	2018	[815]

2018	-	2020	[571]

2020	-	2022	[740]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Es ist eine Verschiebung der Grindwalgruppen (von bis zu 
5 Tieren) nach Westen zu erkennen, besonders in jüngster 
Zeit!



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	mit	weniger	als	20	Tieren	über	den
Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2
Jahre	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.
(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Grindwale	[15284]

1999	-	2000	[242]

2000	-	2002	[468]

2002	-	2004	[1279]

2004	-	2006	[1308]

2006	-	2008	[1085]

2008	-	2010	[1264]

2010	-	2012	[1349]

2012	-	2014	[1296]

2014	-	2016	[1742]

2016	-	2018	[1860]

2018	-	2020	[1598]

2020	-	2022	[1793]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Das trifft auch für Gruppen von bis zu 20 Tieren zu!



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	ab	20	Tieren	über	den	Verlauf	von
23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2	Jahre
zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.
(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Grindwale	[1484]

1999	-	2000	[122]

2000	-	2002	[183]

2002	-	2004	[171]

2004	-	2006	[297]

2006	-	2008	[230]

2008	-	2010	[112]

2010	-	2012	[70]

2012	-	2014	[56]

2014	-	2016	[58]

2016	-	2018	[51]

2018	-	2020	[64]

2020	-	2022	[70]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Sowie für Gruppen von mehr als 20, die Grindwale immer 
seltener bilden! Daher weniger Datenpunkte in jüngster 
Zeit.



Andere Darstellungsweise:

In der senkrechten Achse stehen die Werte weiter unten für westlicher gelegene Positionen
Die waagerechte Achse zeigt die Zeitspanne von 2000 - 2020



Auch auf diese Weise zeigt sich die Verschiebung der Aufenthaltsorte von Grindwalgruppen von mehr als 20 
Tieren nach Westen, sowie die Abnahme von Sichtungen solch großer Gruppen



Aus der Masterarbeit von Angela Solothurnman, betreut von Patricia Holm, Uni Basel

Grindwalgruppen von mehr als 20 Tieren sind immer seltener zu beobachten!



Der Trend zu kleineren Gruppen hat sich seit 2009 fortgesetzt.

Insgesamt ist die mittlere Gruppengröße seit 1999 von 14 -, auf 6 Tiere 2020 geschrumpft



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	2	Jahre	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern
angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Grindwale	[8433]

1999	-	2000	[80]

2000	-	2002	[410]

2002	-	2004	[815]

2004	-	2006	[1095]

2006	-	2008	[859]

2008	-	2010	[839]

2010	-	2012	[825]

2012	-	2014	[833]

2014	-	2016	[902]

2016	-	2018	[593]

2018	-	2020	[621]

2020	-	2022	[561]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Auch Grindwalgruppen mit Kälbern und Neugeborenen, die 
möglicherweise am stärksten vom Hafen TangerMed
betroffen sind, halten sich immer weiter Westlich auf



Sichtungen	von	Orcinus	orca	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über	den
Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2
Jahre	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.
(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Orcas	[713]

1999	-	2000	[5]

2000	-	2002	[27]

2002	-	2004	[39]

2004	-	2006	[50]

2006	-	2008	[79]

2008	-	2010	[17]

2010	-	2012	[69]

2012	-	2014	[135]

2014	-	2016	[162]

2016	-	2018	[60]

2018	-	2020	[26]

2020	-	2022	[44]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Sogar bei den Orcas mit ihren Kälbern gibt es einen Trend 
nach Westen, vielleicht um ihre Kälber von den vorrückenden 
Grindwalen fern zu halten, sicher aber auch weil sie die 
Marokkanischen Fischer im Süden immer öfter meiden



Sichtungen	von	Globicephala	melas	und	Orcinus	orca	in	Gruppen	mit	Kälbern	und
Neugeborenen	über	den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von
Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2	Jahre	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist
in	Klammern	angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Grindwale	[8433]

1999	-	2000	[80]

2000	-	2002	[410]

2002	-	2004	[815]

2004	-	2006	[1095]

2006	-	2008	[859]

2008	-	2010	[839]

2010	-	2012	[825]

2012	-	2014	[833]

2014	-	2016	[902]

2016	-	2018	[593]

2018	-	2020	[621]

2020	-	2022	[561]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Orcas	[713]

1999	-	2000	[5]

2000	-	2002	[27]

2002	-	2004	[39]

2004	-	2006	[50]

2006	-	2008	[79]

2008	-	2010	[17]

2010	-	2012	[69]

2012	-	2014	[135]

2014	-	2016	[162]

2016	-	2018	[60]

2018	-	2020	[26]

2020	-	2022	[44]

Legende

Zur Übersicht: sowohl die Grindwale - als auch die Orcas, mit 
Kälbern und Neugeborenen



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	in	Gruppen	mit	weniger	als	20	Tieren	über	den
Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2
Jahre	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.
(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Tümmler	[5766]

1999	-	2000	[197]

2000	-	2002	[254]

2002	-	2004	[467]

2004	-	2006	[584]

2006	-	2008	[583]

2008	-	2010	[497]

2010	-	2012	[487]

2012	-	2014	[479]

2014	-	2016	[614]

2016	-	2018	[668]

2018	-	2020	[433]

2020	-	2022	[503]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Bei Großen Tümmlern in Gruppen von bis zu 20 Tieren ist der 
Trend nach Westen auch erkennbar



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	in	Gruppen	ab	20	Tieren	über	den	Verlauf	von	23
Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	2	Jahre
zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.
(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Tümmler	[2299]

1999	-	2000	[48]

2000	-	2002	[117]

2002	-	2004	[135]

2004	-	2006	[303]

2006	-	2008	[379]

2008	-	2010	[165]

2010	-	2012	[198]

2012	-	2014	[272]

2014	-	2016	[274]

2016	-	2018	[176]

2018	-	2020	[116]

2020	-	2022	[116]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Sowie bei deren Gruppen von mehr als 20 Tieren



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	2	Jahre	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern
angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Tümmler	[3694]

1999	-	2000	[22]

2000	-	2002	[105]

2002	-	2004	[192]

2004	-	2006	[409]

2006	-	2008	[516]

2008	-	2010	[319]

2010	-	2012	[384]

2012	-	2014	[463]

2014	-	2016	[536]

2016	-	2018	[327]

2018	-	2020	[204]

2020	-	2022	[217]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Und deren Gruppen mit Kälbern und Neugeborenen



Einfluss der Datenaufnahme

Die Datenaufnahme änderte sich im Lauf der Jahre wie folgt

1999-2003: Suche „ins Blaue“

2004-2006: Suche „unter Berücksichtigung des Tideneinflusses“

2007-2010: Suche „mit Tideneinfluss, aber aktivem TangerMed“

2011-2022: Suche „unter der Fuchtel von TangerTraffic“

Es ist also ein Trend nach Westen erkennbar. Aber um den zu bestätigen, 
muss berücksichtigt werden, ob die Daten ohne Tendenz, also unparteiisch 
aufgenommen wurden.



Suche „ins Blaue“ von 1999-2003
Die Suche begann inmitten des Verbreitungsgebietes, falls bei Ankunft keine Wale zu sehen waren, wurde entschieden 
ob nach Osten oder Westen weiter gesucht werden musste



Anfang 2004

Eine erste Analyse der Positionsdaten der Tümmler in Bezug auf die Tiden ergab, dass sie bei Flut 
(Hochstand) weiter westlich waren, als beim Tiefstand der Ebbe (gelb)



Anfang 2004

Dasselbe galt für Grindwale bei Flut (Hochstand) und bei Ebbe (Tiefstand)



Bei Flut Bei Ebbe

Daher die Suche „unter Berücksichtigung des Tideneinflusses“ von 
2004-2006



Bei Flut Bei Ebbe

Dieselbe Suchweise „mit Tideneinfluss und aktivem TangerMed“ 
von 2007-2010



Suche „unter der Fuchtel von TangerTraffic“ von 2011-2022
Es wurde verboten gegen die erlaubte Verkehrsrichtung zu fahren, daher begann die Suche am westlichen Ende des 
Verbreitungsgebietes, vor allem während der ersten Ausfahrt des Tages, aber auch für die Ausfahrten nach einer Pause



Suche „unter der Fuchtel von TangerTraffic“ von 2011-2022
Denn bei Verfehlung der Wale im Osten, bestand die einzige Möglichkeit im Westen zu suchen darin, erst nach Norden zur 
Fahrbahn nach Westen zu kommen und dann wieder nach Süden zu den Walen zu fahren



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl
ist	in	Klammern	angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[1350]

1999	-	2003	[218]

2004	-	2006	[214]

2007	-	2010	[330]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Grindwalgruppen mit Kälbern und Neugeborenen der ersten 
Tagesausfahrt mit den 3 Suchmethoden bis 2011 (bis zur 
Einschränkung durch TangerTraffic). Es ist kein Trend nach 
Westen zu erkennen.



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl
ist	in	Klammern	angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[1350]

1999	-	2003	[218]

2004	-	2006	[214]

2007	-	2010	[330]

2011	-	2022	[588]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Hier zusätzlich die ersten Tagessichtungen mit der 
Suchmethode ab 2011 (unter der von TangerTraffic
auferlegten Einschränkung). Seitdem ist ein Trend nach 
Westen zu erkennen, sicherlich (mindestens) zum Teil durch 
den Beginn der Suche im Westen verursacht



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	19	Jahren	(2003	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst	und	nur	Daten	der	Fahrten
nach	einer	Pause	berücksichtigt.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern
angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen.	[687]

2003	[45]

2004	-	2006	[164]

2007	-	2010	[179]

2011	-	2022	[299]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Dasselbe gilt für Grindwalgruppen mit Kälbern und 
Neugeborenen die nach der Mittagspause gesichtet wurden



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl
ist	in	Klammern	angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[1143]

1999	-	2003	[83]

2004	-	2006	[140]

2007	-	2010	[250]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Tümmlergruppen mit Kälbern und Neugeborenen der ersten 
Tagesausfahrt mit den 3 Suchmethoden bis 2011, auch hier 
kein Trend nach Westen zu erkennen.



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst.	Die	jeweilige	Datenanzahl
ist	in	Klammern	angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[1143]

1999	-	2003	[83]

2004	-	2006	[140]

2007	-	2010	[250]

2011	-	2022	[670]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Hier zusätzlich die ersten Tagessichtungen mit der 
Suchmethode ab 2011. Wie bei den Grindwalen ist nun ein 
Trend nach Westen zu erkennen, sicherlich (mindestens) zum 
Teil durch den Beginn der Suche im Westen verursacht



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	19	Jahren	(2003	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst	und	nur	Daten	der	Fahrten
nach	einer	Pause	berücksichtigt.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern
angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[464]

2003	[11]

2004	-	2006	[94]

2007	-	2010	[124]

2011	-	2022	[235]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Dasselbe gilt für Tümmlergruppen mit Kälbern und 
Neugeborenen die nach der Mittagspause gesichtet wurden



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	über	den	Verlauf	von	22	Jahren	(2000	-2022)	in
Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst	und	nur	Daten	ohne	die
erste	Fahrt	des	Tages	und	ohne	die	erste	Fahrt	nach	einer	Pause	berücksichtigt.	Die
jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.	(Kartengrundlage:
OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[2091]

2000	-	2003	[107]

2004	-	2006	[295]

2007	-	2010	[463]

2011	-	2022	[1226]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Versuch den Einfluss der Datenaufnahme „herauszurechnen“:
Tümmler mit Kälbern und Neugeborenen seit 2000, wie vorher 
nach den vier Suchmethoden gruppiert, aber ohne erste 
Tagessichtungen, noch der ersten Sichtungen nach einer Pause: 
Es besteht trotzdem ein Trend nach Westen in jüngster Zeit!



Sichtungen	von	Tursiops	truncatus	über	den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in
der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen
zusammengefasst	und	nur	Daten	ohne	die	erste	Fahrt	des	Tages	und	ohne	die	erste
Fahrt	nach	einer	Pause	berücksichtigt.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern
angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[4646]

1999	-	2003	[478]

2004	-	2006	[705]

2007	-	2010	[905]

2011	-	2022	[2558]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Hier alle Tümmler (mit - und ohne Kälber) seit 2000, wie vorher 
nach den vier Suchmethoden gruppiert, ohne die erste 
Tagessichtung und ohne die erste Sichtung nach einer Pause.
Ein Trend nach Westen in jüngster Zeit ist auch hier noch sichtbar!



Sichtungen	von	Globicephala	melas	in	Gruppen	mit	Kälbern	und	Neugeborenen	über
den	Verlauf	von	22	Jahren	(2000	-2022)	in	der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden
jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen	zusammengefasst	und	nur	Daten	ohne	die
erste	Fahrt	des	Tages	und	ohne	die	erste	Fahrt	nach	einer	Pause	berücksichtigt.	Die
jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern	angegeben.	(Kartengrundlage:
OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[6429]

2000	-	2003	[645]

2004	-	2006	[1125]

2007	-	2010	[1197]

2011	-	2022	[3462]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Dasselbe gilt für Pilotwalgruppen mit Kälbern und Neugeborenen, 
ohne die erste Tagessichtung und ohne die erste Sichtung nach 
einer Pause bleibt ein Trend nach Westen in jüngster Zeit sichtbar!



Sichtungen	von	Globicephala	melas	über	den	Verlauf	von	23	Jahren	(1999	-2022)	in
der	Straße	von	Gibraltar.	Es	wurden	jeweils	die	angegebenen	Zeitspannen
zusammengefasst	und	nur	Daten	ohne	die	erste	Fahrt	des	Tages	und	ohne	die	erste
Fahrt	nach	einer	Pause	berücksichtigt.	Die	jeweilige	Datenanzahl	ist	in	Klammern
angegeben.	(Kartengrundlage:	OpenStreetMap)

Sichtungen	zwischen:	[12916]

1999	-	2003	[877]

2004	-	2006	[403]

2007	-	2010	[580]

2012	-	2022	[8022]

Camarinal

Tiefenlinie

Schiffsverkehr

Hafen

Legende

Sowie für alle Pilotwale (mit – und ohne Kälber) gruppiert mit den 
vier Suchmethoden und ohne die erste Tagessichtung und ohne 
die erste Sichtung nach einer Pause. Ein leichter Trend nach 
Westen in jüngster Zeit bleibt bestehen!



Zur Datenaufnahme:

Es werden von uns keine „Line-transects“ gefahren um das Verbreitungsgebiet der Wale zu bestimmen, 
sondern wir suchen gezielt nach ihnen und verweilen dort. Daher wissen wir seit 2011 oft nicht, ob weiter 
östlich weitere Gruppen mit Kälbern und Neugeborenen sind. Die Daten von 2007 bis 2010 wären 
besonders interessant, denn in dem Zeitraum ist der Hafen TangerMed schon in Betrieb, aber es gibt noch 
nicht die Einschränkung durch TangerTraffic. Ein Trend nach Westen wäre dort ein Anzeichen für einen 
Zusammenhang.

Ob es sich dann um einen kausalen Zusammenhang handelt, also ob der Hafen die Ursache für ein 
„Ausweichen“ nach Westen ist, wäre immer noch nicht ausgemacht; aber wahrscheinlich, denn der Hafen 
ist die größte Veränderung (Verschlechterung) seit 1999 für Grindwale und Tümmler in der Straße von 
Gibraltar.

Allerdings war kein West-Trend für Gruppen mit Kälbern und 
Neugeborenen in den vorherigen Folien und besagtem Zeitraum 
zu erkennen. 2009 und 2010 haben sie sich sogar so weit im 
Osten aufgehalten wie 2001 (siehe Grafik rechts, nochmal aus der 
9ten Folie). Seit 2011 zeigen unsere Daten eine Verlagerung nach 
Westen, aber sie könnte größtenteils Folge der Suchweise sein.

In den Folien mit allen Gruppen ist die Punktewolke zu dicht, um 
einen Trend in dem interessanten Zeitraum von 2007-2010 
auszumachen. Es wäre also eine robuste Analyse unter 
Berücksichtigung der Datenaufnahme mit allen Gruppengrößen 
(mit – und ohne Kälber und Neugeborene) erforderlich, um einen 
statistisch signifikanten Zusammenhang zwischen einem 
möglichen Trend nach Westen und der Inbetriebnahme des 
Hafens TangerMed zu beweisen.
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Zur Lage der Pilotwale und Tümmler:

Im Osten wird deren Verbreitungsgebiet von dem Hinderniss Schnellfähren TangerMed/Ceuta –
Bucht von Gibraltar durchzogen.

Nach Westen wird deren Verbreitungsgebiet von der Unterwasserschwelle „Camarinal“ begrenzt, 
über der sich auch die Orcas aufhalten.

2007 nahm TangerMed seinen Betrieb nach mehrjähriger Bauphase auf, mitten in einem 
Diversitätshotspot. Fortschritt à fortschreitende Zerstörung von Ökosystemen!

Im selben Jahr brach unter den Grindwalen eine Morbillivirus-Epidemie aus, die bis 2011 30% 
derselben dahingerafft hat. (2020, Aquatic Conservation: Marine and Freshwater Ecosystems, 29, 
820–828.)

Die mittlere Gruppengröße der Pilotwale ist seit 1999 von 14 auf zuletzt 6-7 Tiere geschrumpft; 
die der Tümmler von 24,5 auf zuletzt 11-12. Weniger Tiere oder Verhaltensänderung?

Die Sport-Thunfischer fahren durch die Gruppen und verletzen mit ihren Leinen und Angelhaken 
die Wale. (Dazu drei Arbeiten über äußerlich erkennbare Krankheiten, Verletzungen, 
Missbildungen und Hautparasiten von uns).

Whalewatcher fahren nicht selten dichter als die erlaubten 60 Meter Mindestabstand an die 
Wale heran. Die kommen zwar manchmal freiwillig an die Boote (mit Betonung auf manchmal), 
aber die Nähe wird gerne von den Anbietern forciert, wobei das natürliche Verhalten der Wale 
unterbrochen wird.



60m?

Dieser kam selbstverständlich freiwillig J


